
-Eridstation Grundsicherung ~ ein 'Helfer braucht Hilfe
iMARN "Es war Verzweiflung. Für
t hat'~~GBt Il:lel"ll'gereicBt"'I11Prs~
Hesse sprichtdiese'\Votte ohiieIan?
rachsudenken, wenn er sich an das
:lchtsu:rteil.:lin,nert, d~~il1l1W1dsei~
Frau:bei~ahe auf die Straße gesetzt '.
te.Hesse ist 47und schwerbehindert.
,löser:eil1 Unfa111997.AUf dem Weg
nNachtdienst nach Hause wird das
to des.F!~~eryv~~rtJl~p~S.Ull~ .Ret·
Igssanitäters von einem' Lkw' ge-
nmt. Es folgen 18 Monate Kranken-
,IS.Anzwei§tellenlst l-!esses~*ckel1+
nk gequetscht, durch starke Medika-
mte wird er zum Diabetiker. Heute~:ter intRbllsttutt .
In Nutteln (Kreis Steinburg) wollte
'NSenJjt seir).erA~g7n;'1 ~e~rStm:
olllAstrid(44) liebevoll iieniit, aIt'wer-
11. Sie verkaufte ihren Blumenladen,

I it'kte das Geld in den behindertenge-
-hten Umbau des ebenerdigen.gernie-

teten Hause{,Mit dem Vermieter ha-' 747,24 Euro im Monat- ausgezahlt. Mit
benwirdam~spernorddeutsch~l11Bau- dem Ptlegesold von, Ehefrau Astrid
ernhandscblag geregelt, dass wir nichi kommt das Paar auf rund 1000 Euro.
auf den Kosten sitzen bleiben", erinnert Bevor sie obdachlos wurden, fanden
sichliessc\Aberals. alles gem~chtis1:' He~s7s.eine I?opp~lh~ushälfte auf Feh-
wilIslChderWrmieternichtmehrdaran marn, An112. September sind sie dort
elinnern.Stattdessel1meldel1erundsei- eingezogen. Ein Lift ist bereits instal-
ne Ftau:Eigenbedarfap. Zweimal schei- Iiert, oben steht ein z\yeiter Rollstuhl, So
tem sie vor Gericht, kommt Hesse immerhin ins Bett.
D7t'ye~eJ~r ~rirp.~!sein7fWt~e Zw~iDfittel des UIl1zugs.sindv811z0- .

klagt 2011emeut auf Räumung wegen geIl-.,die Beliinderurigen blieben: Das
Eigenbedarfs .- und bekommt Recht am 'beginnt an der Haustür: vor ihr liegen
Anlt~geri,c~tlt~rh8e (Af'-?2 C 357/P)~ . 'ßer~tufep;Kostel1tli.reIneR<1Ippe:1'lI1l?
Hesse lebt mit Pflegestiife 3, seine Frau 7000. Euro. Die soll eigentlich' das
kümmert sich rund um die Uhr um ihn. Grundsicherungsamt des Kreises Stein-
"Ichbekmnme, Morphium", erZählt burg tragen, ,es hatte den erzwungenen;
Hesse. Weil er immer wieder Krarnpfan- Umzug schon genehmigt. Doch dann
fall~h~t? kan,n'>7rkei~~.~i?u~e .ag~ine wurde die' qenelpnigung widenufe~.
sein. Ersparnisse, Versicherungen und Hesses Widerspruch ist inBeal'beitung~'
Vorsorgen für die Rente - allesweg. Jetzt Kreissprecherin Britta Glatki darf sich
bekommtHesse > Crundsicherung-und auf Anfragezum ...1aufenden Verfalrre.J:l
eine Erwerbslosenrente - ZUSan1ffien nichtäußern, .

Hessesbrauchenl-ltlfe.habenaberein .band Deutschland (SöVD) in Kiel kriti-
weiteres Problem: ,;Wirdürfen VOll nie- siert diesen Zustand - in Schleswig-Hol-
mandemGeld annehmen. Das wird auf steinbeziehen33177MenschenGruud-
die Grundsicherung angerechnet." Alle sicherung, 16650 von ihnen sind noch
drei.Monate muss Hesse sämtliche Aus- nicht im Rentenalter. ,Wenn jemand
gaben rechtfertigen. "Alswäre ich noch . Geld für dringend nötige Umbauten be-
in der Lage, schwarz zu arbeiten", sagt kommt und es nachweislich nur dafür
er schnippischin einer Art Galgenhu- einsetzt, sollte das nicht angerechnet'
mor. Christian Schultz vom Sozialver- werden", sagt Schultz. Hier sei diePoli-

tik gefordert. Für Thorsten Hesse und
seine Frau besteht Hoffnung, dass zu-
mindest die Rampe und weitere nötige
Umbauarbeiten gemacht werden: Die
Gisela-Hagemann-Stiftung aus Kielwill
,heIfen.,;wir haben ein Spendenkonto
eingerichtet und werden auch selbst
spenden", so Vorstandsmitglied Volker
Pausdan . Rauke Monnann

Die Türen müssen verbreitert werden: Im
neuen Haus von Thorsten und Astrid Hesse
wartet viel Arbeit. Volker Paustian (I.)und Ste-
phan Pemerwqllen helfen. MORMANN

> Spendenkonto der. Gisela-Hagemann-Stif-
tung: 011 771302 bei der Deutschen Bank,
Bankleitzahl 21070024, VerwendungszweCk:
SpendefürThorsten Hesse


